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 Forschungsstand zu 
Wirkung und Wirksamkeit von QM an Hochschulen

 Theoretischer und methodischer 
Forschungszugang

 Erste Forschungsergebnisse

 Fazit: 
Implikationen für Forschung und Praxis
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untersuchte EffekteMethodologie

Wirkung & Wirksamkeit
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Diskurs zu Qualitätssicherung & Qualitätsmanagement

Untersuchungsobjekt

 externe Qualitätssicherung
 einzelne Instrumente
 internes Qualitätsmanagement

Qualitätssicherung & 
Qualitätsmanagement

Qualitätsdiskurs 

Wirkungs- bzw. Wirksamkeitsdiskurs (insb. Evaluationsforschung)

Veränderung 
der Organisation/Praxis

Qualität 
von Studium und Lehre 

Grenzen der Steuerbarkeit

Erkenntnisinteresse

Effekte

Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge

subjektive Wahrnehmungen

Literatur:  Kardorff 2012; Ledermüller et al. 2015; Leiber 2014; Stensaker 2003, 2007

 Trend zu institutionellen Verfahren
 Qualitätsmanagement als Steuerungsinstrument

Messbarkeit

erkenntnistheoretische Perspektive

Implikationen für Beurteilung

Bezugspunkt für Beurteilung

unterschiedliche Sichtweisen

unterschiedliche Sichtweisen

Herausforderungen der Wirkungs- und Wirksamkeitsforschung



zu untersuchende PhänomeneForschungszugang

Sensemaking als Forschungsperspektive
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Theoretischer Zugang

Untersuchungsobjekt

qualitätsbezogene 
Praktiken Wirksamkeit 

Grenzen der Steuerbarkeit

 Messbarkeit

erkenntnistheoretische Perspektive

Implikationen für Beurteilung

 Bezugspunkt für Beurteilung

Wirkung & Wirksamkeit als Konstruktion

theoretische Verortung

Sensemaking-Perspektive

Wirksamkeit als Sinnzuschreibung

Qualität Studium & Lehre

Lehr- und Studienpraxis

Organisation Studium & Lehre

Literatur:  Weick 1995, 2000; Weick et al. 2005

Beeinflussung von …

thematischer Fokus Wirksamkeit des (internen) Qualitätsmanagements als Steuerungsinstrument

Aktivitäten, die auf die Feststellung, 
Sicherung und Weiterentwicklung 
der Qualität gerichtet sind



Datenauswertung

Worüber wird gesprochen, wenn über die 
Wirksamkeit qualitätsbezogener Praktiken 
gesprochen wird?

Wie lassen sich unterschiedliche 
Wirksamkeitskonstruktionen erklären?

Ziel: Herausarbeiten relevanter Themen

Ziel: Rekonstruktion typischer Steuerungshaltungen

⇒ qualitativer Zugang

Forschungsmethodik
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Methodischer Zugang

Datenerhebung

Forschungsprojekt
WirQung

Fallstudienanalyse
zwei Fallhochschulen

leitfadengestützte Interviews

Interviewpartner 
unterschiedliche Akteursperspektiven

Datengrundlage
7 qualitative Interviews

inhaltlich-strukturierende Analyse1

typenbildende Analyse2

Literatur:  Gioia et al. 2013; Mayring 2015; Kuckartz 2014

Qualitative Inhaltsanalyse

Ziel Rekonstruktion des Sensemaking zur Wirksamkeit qualitätsbezogener Praktiken



Rekonstruktion von Wirksamkeitszuschreibungen
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[1] inhaltlich-strukturierende Analyse

intendierte 
Wirkung

Wirksamkeitszuschreibung
qualitätsbezogene 

Praktiken
Wirksamkeits-

zuschreibungen
Herausforderungen 

& Grenzen

Welche Themen spielen für das Sensemaking der Akteure eine Rolle?

Durch quantifizierende Indikatoren und Evaluationsergebnisse Qualitätsprobleme identifizieren

Durch quantifizierende Indikatoren und Evaluationsergebnisse auf Auffälligkeiten aufmerksam werden

Follow-up von Evaluationsverfahren sicherstellen

Dialog und Reflexion anregen

Qualität 
beobachten

Qualität 
beeinflussen



Einflussfaktoren auf Wirksamkeitszuschreibung
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[1] inhaltlich-strukturierende Analyse

Interview Wirkung Herausforderungen 
& Grenzen

qualitätsbezogene 
Praktiken Wirksamkeit wichtige Konzepte

1

2

3

4

5

6

7

inhaltlich-strukturierende Analyse

themenorientierte Perspektive

typenbildende Analyse         fallorientierte Perspektive

Qualitäts-
verständnis

Referenzpunkte

Rollenbilder
Wie lassen sich 
unterschiedliche Wirksamkeitskonstruktionen erklären?



 Auffälligkeiten identifizieren 
 Auffälligkeiten differenziert analysieren
 miteinander sprechen, zuhören, verstehen

Was und wie kann gesteuert werden?

 Autonomie: fehlende Verantwortung-
übernahme der Fakultäten für Follow-up

 fehlende Führung durch die Leitung

 Autonomie: Freiheit Forschung & Lehre
 (objektive) Messbarkeit von Qualität

 Probleme identifizieren
 hochschulweit einheitliche Verfahren

 Nachhaken, 
ob Konsequenzen gezogen wurden

 Follow-up unterstützen, initiieren

 Dialog und Reflexion anregen
 Impulse geben

Konsequenzen aus der 
Qualitätsbeobachtung (Follow-up) Dialog über QualitätWirkung

Herausforderungen 
& Grenzen

Praktiken der 
Beobachtung

Praktiken der 
Beeinflussung

 Rahmenbedingen: 
Curricula, Studienbedingungen

 formale Aspekte
 Qualität als Zufriedenheit

 konkreter Bezug zur (eigenen) Lehre
 inhaltlich-fachliche Aspekte
 Qualität als Kompetenzerwerb

Qualität

Rekonstruktion von Steuerungshaltungen
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[2] typenbildende Analyse

Beschreibungsdimensionen Formales Controlling Diskursive Steuerung



 Qualitätsbeobachtung liefert 
objektives, valides Abbild der 
Wirklichkeit

 Darstellung von Entwicklungen
 Identifikation von Problemen

 Aussagekraft von Ergebnissen 
als Bedingung für deren Verwendung

 Qualitatives, möglichst konkretes Feedback 
mit Bezug zur (eigenen) Lehre

 formalisierte Verfahren liefern wenig Er-
kenntnisse aber Argumentationsgrundlage

Wirksamkeit von Praktiken 
der Beobachtung

Rekonstruktion von Steuerungshaltungen
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[2] typenbildende Analyse

 Gefahr, dass Qualitätsmessung und QM 
ohne Folgen bleibt 

 Lehrende verschließen sich gegenüber 
(externen) Anforderungen, 
daher braucht es „externen“ Impuls

 Formalem Qualitätszugang 
fehlt Bezug zur Qualität der Lehre 

 QM erfüllt Legitimationsfunktion, 
trägt aber wenig zur Verbesserung bei

 Gefahr der Bürokratisierung, 
Arbeitsbelastung

wechselseitige 
Kritik

managerielle Logik wissenschaftlich-fachliche Logik

 Serviceorientierung als erste Stufe 
einer QM-Implementierung 
⇒ Wirkung: Akzeptanz

 Controlling als fortgeschrittenes QM
⇒ Wirkung: Follow-up

 wichtige Funktion: Aufmerksamkeit auf 
Qualitätsbelange richten

 Kontrolle führt zu Defensiv-Reaktionen

Wirksamkeit von Praktiken 
der Beeinflussung

Beschreibungsdimensionen Formales Controlling Diskursive Steuerung



Was bedeutet es, Wirksamkeit von Qualitätsmanagement 
aus der Sensemaking-Perspektive zu analysieren?

 Beitrag zur Forschung über Qualitätsmanagement
− Wirkung und Wirksamkeit als Zuschreibung durch die Akteure

⇒ Verstehen: Was bedeutet Wirkung und Wirksamkeit?
⇒ unterschiedliche Bezugspunkte für Wirksamkeitsbeurteilung (Akteure)

− Haltungen als Rekonstruktionsversuch für Sensmaking-Prozesse
⇒ Verstehen: Wie kommt es zu den Wirksamkeitszuschreibungen?

 Implikationen für die Praxis
− Was die Wirksamkeitsbetrachtung nicht ist: 

⇒ objektive Bewertung der Wirksamkeit unterschiedlicher QM-Maßnahmen/-Instrumente
− Wozu die Wirksamkeitsbetrachtung beitragen könnte: 

⇒ Reflexion des eigenen Ansatzes
⇒ Hinweise dazu, wie unterschiedliche Akteure mit der QM-Logik umgehen

Implikationen für Forschung und Praxis
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Fazit
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